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"Elektromagnetische Induktionseffekte an einer ozeanischen Küste" 

Dieser Beitrag ist eine Uebersichtl) neuerer Modellrechnun

gen, die zum Ziel haben, geomagnetische Effekte wie sie an Ozean

kUsten beobachtet werden , zu erklären. Als Modell wählt man 

einfachheitshalber eine in KUstenrichtung (x-Achse) translations

invariante Struktur (y J...x horizontal, z vertikal in den Boden) . 

Solche Strukturen bezeichnet man als 2-D (zwei-dimensional) . FUr 

2-D Strukturen zerfällt das Induktionsproblem in zwei getrennte 

Lösungen : die H-Polarisationslösung, bei welcher das magnetische 

Feld H überall parallel zur KUste steht, und das elektrische Feld 

E senkrecht dazu (also nur die Feldkomponenten H ,E ,E) und die 
- X y Z 

E-Polarisationslösung , wo das E Feld parallel zur Küste steht 

(also nur die Feldkomponenten E ,H ,H). Bei H-Polarisation 
X y Z . . . · . · 

fliesst in einer 2-D Struktur der Strom gezwungenermassen senk-

recht zur x-Achse . Wegen der Translationsinvarianz ist dieser 

Strom aber unabhängig von der x-Koordinate . Aus Kontinuitätsgrün

den muss der integrierte Strom (Stromdichte integriert von z=-0 

bis z=OO) auch unabhängig von der y-Koordinate sein. Daraus folgt 

sogleich aus den Maxwell-Gleichungen, dass das Oberflächenmagnet

feld über die ganze z=-0 Ebene einen konstanten Wert H einnimmt, 
0 

was Modellrechnungen oft sehr vereinfachen kann. Das Fehlen eines 

jeglichen vertikalen Magnetfeldes H und die Homogeneität des 
z 

horizontalen Oberflächenfeldes H sind die hervortretendsten 
X 

Merkmale der H- Polarisation . Bei E- Polarisation dagegen tri tt i . a . 

ein Hz Feld auf und Hy ist auf der z=-0 Ebene nicht konstant . 

Als Küstenmodell ist neulich eine Struktur untersucht worden, 

die aus zwei Halbräumen besteht, dem Einfallsraum z < 0 , wo die 

Leitfähigkeit verschwindet, und dem Transmissionsraum (die Erde) 

z > 0, wo die Leitfähigkeit endlich ist . Der Ozean wird durch eine 

unendlich gut leitende aber unendlich dünne Platte an der Stelle 

Y> 0 , z=0 dargestellt (integrierte Leitfähigkeit o =CO) . Dieses 

Modell hat also eine Erdoberfläche (y < 0,z=0), eine Meeresober

fläche (y >0, z=-0) und einen Meeresboden (y > 0, z=+0) . Die k Urzlich 

veröffentlichten H- und E-Polarisa tionslösungen2- 4 ) wurde n b espro

chen und mit den Beobachtungen v e rglichen1). Die bekannten KUsten-
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effekte werden von den Modellrechnungen befriedigend wiedergegeben . 

Besonders gut erklärt wird die fUnf- bis zehnmal grössere Reich

weite der E-Polarisationseffekte gegenUber den H-Polarisationsef

fekten. Die unrealistische Schärfe des Ozeanmodells ( 6 =00 schon 

gleich am Plattenrand, anstatt einer progressiv ansteigenden inte

grierten Leitfähigkeit) hat aber zur~Folge, dass bei den Modell

rechnungen gewisse Effekte Ubertrieben stark herauskommen. 

Diese Modellrechnungen sind nicht nur im Zusammenhang mit dem 

KUsteneffekt von Interesse, sondern geben Aufschluss Uber Induk

tionserscheinungen, die zu erwarten sind, wenn starke seitliche 

Leitfähigkeitsänderungen auftreten. E-Polarisation ist zwar geeig

neter, um entfernte hochleitende Störkörper zu orten und identifi

zieren, aber dessen grosse Reichweite hat auch zur Folge, dass z.B . 

ein schmaler, schlecht-leitender Streifen u.U. nicht wahrgenommen 

werden kann, sich aber in der H-Polarisation gut bemerkbar macht. 
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